
Wir begehen gemeinsam den Aschermittwoch 

                          
 

 

                          
 

Die Bezeichnung Aschermittwoch kommt von dem Brauch, an diesem Tag im Gottesdienst die Asche der 

verbrannten Palmzweige des Vorjahres zu weihen und die Gläubigen mit einem Kreuz aus dieser Asche zu 

bezeichnen. 

Mit dem Aschekreuz auf der Stirn bekennen sich die Gläubigen zu ihrem Glauben und dass sie bereit sind zu 
Umkehr und Buße. Für uns Christen ist das Kreuz also kein Zeichen von Tod und Trauer, sondern das Symbol 
des Anfangs, der Auferstehung und des ewigen Lebens. 
 
Bereits vor der Andacht, die die einzelnen Kindergartengruppen mit unserem Pfarrer Hagedorn feierten, er-
läuterten die Erzieherinnen in pädagogischen Angeboten die Bedeutung des Aschermittwochs. Mit Hilfe von 

verschiedenen Assoziationen, Geschichten, Symbo-
len und diversem Legematerial erhielten die Kinder 
einen Abriss der Bedeutung des Festes, zu dem sie 
am Aschermittwoch in unsere Pfarrkirche eingela-
den waren. Pfr. Christof Hagedorn freute sich merk-
lich darüber, dass er die Kinder in der Kirche begrü-
ßen durfte. Die Kinder versammelten sich gemein-
sam mit ihm um den Altar. Nachdem die religiöse 
Vorarbeit der Erzieherinnen nochmals aufgriffen 
und vertieft wurde,  legte er den Kindern mit dem 
Satz „Bekehrt euch und glaubt an das Evangelium“ 
das Aschekreuz auf. Im Anschluss an die vier Andach-
ten in der Kirche wurde im Wald bei den Rumpelwichten 
noch eine Aschermittwochs-Andacht gefeiert.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelium_(Glaube)

